
opusdei.org

Die neue Enzyklika
"Fratelli tutti" ruft
zur Solidarität auf

Papst Franziskus erinnert in
schwieriger Weltlage angesichts
der Corona-Pandemie und des
Flüchtlingselends mit seiner
Enzyklika an die Solidarität der
Menschen, die er als
Geschwisterlichkeit und
"soziale Freundschaft"
bezeichnet. Die Einleitung der
Sozialenzyklika von Papst
Franziskus und der volle
Wortlaut in offizieller deutscher
Übersetzung, als PDF-Datei
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ENZYKLIKA

FRATELLI TUTTI

DES HEILIGEN VATERS

PAPST FRANZISKUS

ÜBER DIE GESCHWISTERLICHKEIT

UND DIE SOZIALE FREUNDSCHAFT

1. »Fratelli tutti«[1] schrieb der
heilige Franz von Assisi und wandte
sich damit an alle Brüder und
Schwestern, um ihnen eine dem
Evangelium gemäße Lebensweise
darzulegen. Von seinen Ratschlägen
möchte ich den einen herausgreifen,
mit dem er zu einer Liebe einlädt, die
alle politischen und räumlichen
Grenzen übersteigt. Er nennt hier
den Menschen selig, der den
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anderen, »auch wenn er weit von
ihm entfernt ist, genauso liebt und
achtet, wie wenn er mit ihm
zusammen wäre«. [2] Mit diesen
wenigen und einfachen Worten
erklärte er das Wesentliche einer
freundschaftlichen Offenheit, die es
erlaubt, jeden Menschen jenseits des
eigenen Umfeldes und jenseits des
Ortes in der Welt, wo er geboren ist
und wo er wohnt, anzuerkennen,
wertzuschätzen und zu lieben.

2. Dieser Heilige der
geschwisterlichen Liebe, der
Einfachheit und Fröhlichkeit, der
mich zur Abfassung der Enzyklika 
Laudato si’ anregte, motiviert mich
abermals, diese neue Enzyklika der
Geschwisterlichkeit und der sozialen
Freundschaft zu widmen. In der Tat
wusste sich der heilige Franziskus,
der sich als Bruder der Sonne, des
Meeres und des Windes verstand,
noch viel tiefer eins mit denen, die
wie er von menschlichem Fleisch
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waren. Er säte überall Frieden aus
und ging seinen Weg an der Seite der
Armen, der Verlassenen, der
Kranken, der Ausgestoßenen und der
Geringsten.

Ohne Grenzen

3. Es gibt eine Begebenheit in seinem
Leben, die uns sein Herz ohne
Grenzen zeigt, das fähig war, den
Graben der Herkunft, der
Nationalität, der Hautfarbe und der
Religion zu überspringen. Es handelt
sich um seinen Besuch bei Sultan
Malik-al-Kamil in Ägypten. Dieser
Besuch bedeutete für ihn eine große
Anstrengung aufgrund seiner Armut,
der wenigen zur Verfügung
stehenden Mittel, der Entfernung
und der Unterschiede in Sprache,
Kultur und Religion. In jenem
historischen, von den Kreuzzügen
geprägten Moment zeigte diese Reise
einmal mehr die Größe und Weite
der Liebe, die er leben wollte im



Verlangen, alle zu umarmen. Die
Treue zu Gott, seinem Herrn,
entsprach seiner Liebe zu den
Brüdern und Schwestern. Franziskus
ging zum Sultan, ohne die
Schwierigkeiten und Gefahren einer
solchen Begegnung zu verkennen. Er
tat dies in der Einstellung, die er von
seinen Jüngern verlangte, dass
nämlich keiner seine Identität
verleugne, der »unter die Sarazenen
und andere Ungläubige gehen will,
[…] und dass sie weder zanken noch
streiten, sondern um Gottes Willen
jeder menschlichen Kreatur untertan
sind«. [3] In diesem Zusammenhang
war das eine ganz außergewöhnliche
Aufforderung. Es berührt mich, wie
Franziskus vor achthundert Jahren
alle dazu einlud, jede Form von
Aggression und Streit zu vermeiden
und auch eine demütige und
geschwisterliche „Unterwerfung“ zu
üben, sogar denen gegenüber, die
ihren Glauben nicht teilten.
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4. Er führte keine Wortgefechte, um
seine Lehren aufzudrängen, sondern
teilte die Liebe Gottes mit. Er hatte
verstanden: »Gott ist Liebe, und wer
in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und
Gott bleibt in ihm« ( 1 Joh 4,16). Auf
diese Weise wurde er zu einem
liebevollen Vater, der den Traum
einer geschwisterlichen
Gemeinschaft verwirklichte; denn
»nur der Mann, der es auf sich
nimmt, auf andere Menschen in
ihrer Bewegung zuzugehen, nicht um
sie zu vereinnahmen, sondern um
ihnen zu helfen, mehr sie selbst zu
werden, wird tatsächlich zum Vater«.
[4] In jener Welt voller Wachtürme
und Verteidigungsmauern erlebten
die Städte blutige Kriege zwischen
mächtigen Familien, während die
Elendsviertel der Ausgestoßenen an
den Rändern wuchsen. Dort empfing
Franziskus innerlich den wahren
Frieden, er befreite sich von jedem
Verlangen, andere zu beherrschen,
er wurde einer der Geringsten und
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versuchte in Harmonie mit ihnen zu
leben. Von ihm kommt die
Motivation für diese Seiten.

5. Die mit der Geschwisterlichkeit
und der sozialen Freundschaft
einhergehenden Fragestellungen
waren mir immer ein Anliegen. In
den letzten Jahren habe ich bei
verschiedenen Gelegenheiten
wiederholt darauf Bezug genommen.
In dieser Enzyklika habe ich viele
von diesen Beiträgen gesammelt und
in einen größeren Reflexionsrahmen
gestellt. Wenn mir bei der Abfassung
von Laudato si’ eine Quelle der
Inspiration durch meinen Bruder,
den orthodoxen Patriarchen
Bartholomaios, zuteilwurde, der sich
nachdrücklich für die Sorge um die
Schöpfung eingesetzt hat, so habe ich
mich in diesem Fall besonders vom
Großimam Ahmad Al-Tayyeb
anregen lassen, dem ich in Abu
Dhabi begegnet bin. Dort haben wir
daran erinnert, dass Gott »alle



Menschen mit gleichen Rechten,
gleichen Pflichten und gleicher
Würde geschaffen und sie dazu
berufen hat, als Brüder und
Schwestern miteinander
zusammenzuleben«. [5] Es handelte
sich nicht um einen einfachen
diplomatischen Akt, sondern um eine
auf dem Dialog und einem
gemeinsamen Engagement
aufbauende Reflexion. Die
vorliegende Enzyklika sammelt und
entwickelt prinzipielle Themen, die
in jenem von uns gemeinsam
unterzeichneten Dokument
aufgeführt sind. Hierbei habe ich
auch, mit meinen Worten, zahlreiche
Dokumente und Briefe
aufgenommen, die ich von vielen
Menschen und Gruppen aus aller
Welt empfangen habe.

6. Die folgenden Seiten erheben nicht
den Anspruch, die Lehre über die
geschwisterliche Liebe umfassend
darzustellen. Sie verweilen vielmehr
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bei ihrer universalen Dimension, bei
ihrer Öffnung auf alle hin. Ich lege
diese Sozialenzyklika als demütigen
Beitrag zum Nachdenken vor.
Angesichts gewisser gegenwärtiger
Praktiken, andere zu beseitigen oder
zu übergehen, sind wir in der Lage,
darauf mit einem neuen Traum der
Geschwisterlichkeit und der sozialen
Freundschaft zu antworten, der sich
nicht auf Worte beschränkt. So
schrieb ich diese Enzyklika auf der
Grundlage meiner christlichen
Überzeugungen, die mich beseelen
und nähren, und habe mich zugleich
bemüht, diese Überlegungen für den
Dialog mit allen Menschen guten
Willens offen zu halten.

7. Als ich dieses Schreiben verfasste,
brach unerwartet die Covid-19-
Pandemie aus, die unsere falschen
Sicherheiten offenlegte. Über die
verschiedenen Antworten hinaus, die
die verschiedenen Länder gegeben
haben, kam klar die Unfähigkeit



hinsichtlich eines gemeinsamen
Handelns zum Vorschein. Trotz aller
Vernetzung ist eine Zersplitterung
eingetreten, die es erheblich
erschwert hat, die Probleme, die alle
betreffen, zu lösen. Wenn einer
meint, dass es nur um ein besseres
Funktionieren dessen geht, was wir
schon gemacht haben, oder dass die
einzige Botschaft darin besteht, die
bereits vorhandenen Systeme und
Regeln zu verbessern, dann ist er auf
dem Holzweg.

8. Ich habe den großen Wunsch, dass
wir in dieser Zeit, die uns zum Leben
gegeben ist, die Würde jedes
Menschen anerkennen und bei allen
ein weltweites Streben nach
Geschwisterlichkeit zum Leben
erwecken. Bei allen: »Dies ist ein
schönes Geheimnis, das es
ermöglicht, zu träumen und das
Leben zu einem schönen Abenteuer
zu machen. Niemand kann auf sich
allein gestellt das Leben meistern



[…]. Es braucht eine Gemeinschaft,
die uns unterstützt, die uns hilft und
in der wir uns gegenseitig helfen,
nach vorne zu schauen. Wie wichtig
ist es, gemeinsam zu träumen! […]
Allein steht man in der Gefahr der
Illusion, die einen etwas sehen lässt,
das gar nicht da ist; zusammen
jedoch entwickelt man Träume«. [6]
Träumen wir als eine einzige
Menschheit, als Weggefährten vom
gleichen menschlichen Fleisch, als
Kinder der gleichen Erde, die uns alle
beherbergt, jeder mit dem Reichtum
seines Glaubens oder seiner
Überzeugungen, jeder mit seiner
eigenen Stimme, alles Geschwister.

Der vollständigen Wortlaut auf der
Webseite des Vatikan
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